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Alter werden in
Duisburg

ankenswerterweise unter-
hält unsere Stadt aufih-
rer Homepage eine ebenso

hilf- wie umfangreiche Katego-
rie ,,Alter werden in Duisburg".
Gut, äIter werden in dieser Stadt
alle, auch jedes inWedau gebo-
rene Frühchen. Die Hilfsangebo-
te sind natürlich für dltere Semes-
ter wie unsereinen gedacht. Und
sie sind zum Staunenl Im Netz
bietet die Stadt den lilteren Rat-
schläge zu nicht weniger als zwölf
Themenkreisen an, vom Bera-
tungstelefon für Senior*innen in
Dqisburg über die App: Gut ver-
sorgt in ..., die wohl Grundkennt-
nisse im Umgang mit IT verlangt,
über Begegnungsstätten, Tanz-
tees, Mitsprache und Sport bis hin
zu Mobilität. Da sollte für jeden lil-
teren etwas Passendes dabei sein
für den Au fbau sozialer Konta-k le.
Allerdings wird weder das Erhal-
ten langjähriger noch das Knüpfen
neuer Kontakte im Alter nicht ge-
rade leichter. Manch gute Freund-
schaft endet leider aus natürlichen
Gründen in dauerndem Verlust-
schmerz, und neueVersuche der
Kontaktaufnahme zu Alteren ken-
nen keine Erfolgsgarantie, jeden-
falls meiner unmaßgeblichen Er-
fahrung nach. Wer als Senior die
Kontakthilfen der Stadt in An-
spruch nimmt, tut vielleicht gut
daran, auch den Rat des unverges-
sene Hanns Dieter Hüsch zu befol-
gen, den erjedem Niederrheiner
empfohlen hat. Beim erstenVor-
stellen erwähne,man gleich sei-
ne Hauptkankheit, auf die man
sowieso in ftinf Minuten zu spre-
chen kommt: ,,Brinksken, Wilhelm,
evangelisch, Konditor, Hüftlei-
den." HOs


